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Beschlussvorlage zur Behandlung in Offentlicher Sitzung
Betreff

Unterrichtung des Rates Uber die von der Kdmmerin/den Fachbeigeordneten genehmigten
Mehraufwendungen, -auszahlungen u. -verpflichtungen fir das Hj. 2011 gem. § 83 Abs. 1 u. §
85 Abs. 1 GO NRW i. V. m. der Haushaltssatzung 2010/2011

Beschlussorgan

Rat

Gremium Datum
Finanzausschuss 13.02.2012
Rat 14.02.2012
Beschluss:

Der Rat nimmt Kenntnis von folgenden durch die Kdmmerin/die Fachbeigeordneten in der Zeit vom
06.12.2011 bis 31.01.2012 fur das Haushaltsjahr 2011 genehmigten Mehraufwendungen und Mehr-
auszahlungen.




Haushaltsmafige Auswirkungen

Xl  Nein

[1 Ja,investiv Investitionsauszahlungen __ €
Zuwendungen/Zuschiisse [ ] Nein []Ja %

[] Ja, ergebniswirksam  Aufwendungen fir die MaBnahme €
Zuwendungen/Zuschiisse [ ] Nein []Ja %

Jahrliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam):  ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. €
c) bilanzielle Abschreibungen €
Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:

a) Ertrage €
b) Ertrage aus der Auflosung Sonderposten €
Einsparungen: ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. €

Beginn, Dauer

Begrindung

Gemal § 83 GO NRW in Verbindung mit § 8 Ziffer 11 der Haushaltssatzung 2010/2011 entscheidet
die K&dmmerin Uber die Leistung von Uber- und aul3erplanméiigen Aufwendungen bzw. Auszahlun-
gen bis zur H6he von 50.000 Euro je Aufwands- und Auszahlungsposition.

Diese Beschrankung gilt nicht bei Betragen, die

o wirtschaftlich durchlaufend sind,

) der Rickzahlung von Zuweisungen dienen,

o aufgrund rechtlicher Verpflichtungen oder eines Ratsbeschlusses, der nicht alter als ein Jahr ist,
bereitgestellt werden missen,

) der Finanzierung von IT-Projekten und Lizenzk&aufen dienen und aus dem Teilplan der Kunden-
Dienststelle zum IT-Dienstleister in den Teilplan 0104 umgeschichtet werden mussen,

o der Finanzierung von Mieten an die Gebaudewirtschaft dienen und haushaltsneutral zwischen
den Teilplanen umgeschichtet werden miissen

) die wirtschaftlich unselbstandigen Stiftungen der Stadt Kéln betreffen, sofern eine Deckung
durch die jeweilige Stiftungsriicklage erfolgt.

Die Beschréankung gilt ebenfalls nicht fir teilplanbezogenen Gberplanmafigen Personalaufwand, der
durch Personalminderaufwand in anderen Teilplanen gedeckt wird sowie fur Uberplanmafigen Bedarf
fur Beschaffungen beweglichen Anlagevermégens zur Einrichtung von Behindertenarbeitsplatzen,
soweit hierfur Mittel des Integrationsfonds im Teilplan 0101 zur Deckung in anderen Teilpl&anen he-
rangezogen werden.

Aul3erdem entscheidet die Kammerin gemal § 85 GO NRW in Verbindung mit § 8 Ziffer 12 der
Haushaltssatzung der Stadt Kéln Uber die Leistung von Uber- und auf3erplanmaRigen Verpflichtungs-
ermachtigungen bis zur Héhe von 250.000 Euro je Haushaltsstelle.



3
Gemal § 83 GO NRW in Verbindung mit § 8 Ziffer 14 und 15 der Haushaltssatzung entscheiden die
Fachbeigeordneten tber die Leistung von tber- und aul3erplanméRigen Aufwendungen und Auszah-
lungen bis zu einer Hohe von 20.000 Euro je Teilplan, wenn die Deckung im Rahmen des jeweiligen
Teilplans erfolgt und darliber hinaus keine Belastung der Folgejahre entsteht.

Die von der Kdmmerin/den Fachbeigeordneten genehmigten Aufwendungen und Auszahlungen so-
wie die von der Kdmmerin genehmigten Verpflichtungsermachtigungen sind nach 88 83 u. 85 GO
i.V.m. § 8 der Haushaltssatzung dem Rat zur Kenntnis zu geben.

Zur Straffung des Beratungsablaufes im Rat erfolgt eine Vorberatung im Finanzausschuss. Die Frak-
tionen und Einzelmandatstréager werden gebeten, evtl. auftretende Fragen dort vorzubringen.

Anlagen



	Betreff
	Beschlussorgan
	Beschluss:
	Haushaltsmäßige Auswirkungen
	Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:      
	Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:      
	Einsparungen: ab Haushaltsjahr:      

	Begründung

